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1    Einleitung 

1.1 Ausgangssituation 
Die Möglichkeiten einer Kommune, die Rahmenbedingungen für Existenzgründerinnen und 
Existenzgründer zu verbessern sind sehr vielfältig. Regelmäßig stellt sich für die Kommunen 
die Frage, durch welche Projekte welche Felder bearbeitet werden können. In der Regel wird 
die Auswahl anhand einiger Projektbeispiele anderer Kommunen getroffen. Eine 
systematische Analysemethode gab es in der Vergangenheit noch nicht. Im Rahmen des 
Projektes „Gründerstadt Offenbach“ (www.gruenderstadt-offenbach.de) und seinem 
Folgeprojekt „Cities of Entrepreneurs“ wurde aus diesem Grund ein entsprechendes 
Analyseinstrument - die „Offenbacher Gründermatrix“ als online-Version entwickelt. 
 

1.2 Ziel 
Ziel des Instruments ist es, schnell und einfach Informationen zur “Gründungsfreundlichkeit“ 
einer Region zu sammeln, aus zu werten und vergleichbar zu machen. Mit der 
Gründermatrix soll auf einem Blick abgelesen werden können, welche Angebote für 
Existenzgründung bereits in ausreichendem Umfang bestehen, wo Bedarf besteht, 
vorhandene Angebote weiter zu entwickeln oder anzupassen und wo Lücken im Angebot 
sind. Damit ist ein Ist-Soll-Vergleich, bezogen auf die Gründungsfreundlichkeit einer Region 
möglich.  
 
Zudem ist ein Vergleich mit anderen Städten oder Regionen möglich. Dabei können gezielt 
Städte oder Regionen ausgesucht werden, die bezogen auf die Bevölkerungsdichte und die 
Arbeitslosenquote mit der eigenen Stadt / Region vergleichbar sind.  
 
Als zusätzliche Vergleichsmöglichkeit können außerdem die Kategorien: „Multiplikatoren“ 
und „Gründer“ gewählt werden. Wenn für eine Stadt / Region beide Gruppen als Datengeber 
angesprochen wurden kann so ein Vergleich zwischen der Wahrnehmung der 
„Endverbraucher“, also der Gründerinnen und Gründer und der Wahrnehmung der 
„Anbieter“, also der Experten oder Multiplikatoren von Gründungsförderung gemacht werden. 
Dieser Vergleich gibt Aufschluss darüber, ab die vorhandenen Angebote von der Zielgruppe 
wahrgenommen werden bzw. auf sie zugeschnitten sind. 
 
Die Matrix ist leicht zu bedienen und aussagekräftige Informationen werden mit geringem 
Erhebungsaufwand ermöglicht. 
 
Das online-Tool ist in deutsch und englisch vorhanden. Die englische Version liegt seit Juli 
2006 vor, als erste Regionen in Groß- Britannien sind die Waliser Regionen eingepflegt. Dort 
wurde das Tool auch schon geprüft und exemplarisch angewandt. 
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2 Anwendung des Tools 

2.1 Aufbau der Matrix 
Die Matrix setzt sich aus zwei Achsen zusammen.  
 
Auf der x- Achse sind die Zielgruppen für Gründungsförderung abgebildet. Sie sind 
gegliedert nach persönlichen Merkmalen wie: Junge Menschen bis 30, Personen über 50, 
Frauen, Migrant/innen, Bezieher/innen von Arbeitslosengeld oder Sozialhilfe, und nach 
Unternehmens- Bereichen wie: Gründer/innen im Technologiebereich, aus der 
Kreativbranche etc. 
 
Auf der y- Achse sind die zu erforschenden Förderkategorien abgebildet:  

· Gründungsklima 
· Vorhandene Infrastruktur für Gründer/innen 
· Finanzierungssituation 
· Beratung/ Coaching/ Bildungsmöglichkeiten 
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Die Datengeber, also diejenigen, die die Matrix nach ihrer subjektiven Einschätzung der 
Situation ausfüllen, wählen nun aus, ob sie der auf der y-Achse gemachten Aussage 
zustimmen oder nicht. Dazu wählen sie zwischen: 

1 = trifft nicht zu 
2 = trifft bedingt zu 
3 = trifft weitgehend zu 
oder 4 = trifft voll zu 

 
Eine Ausweichkategorie wie z.B. „ist mir nicht bekannt“ wurde nicht geplant. Das Feld bleibt 
in diesem Fall leer und hat damit keinen Einfluß auf die Berechnung des Mittelwertes. 
 
Dann wird automatisch der Mittelwert aller gemachten Aussagen für eine Stadt oder Region 
errechnet. 
 

2.2 Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Studie 
Das Tool wird im Idealfall von zwei verschiedenen Gruppen mit Daten gefüttert: 
 

1. Expertinnen und Experten bzw. Multiplikatoren im Gründungsbereich innerhalb der zu 
bewertenden Region  

 
2. Gründerinnen und Gründern aus der zu bewertenden Region. 

 
Bei der Auswahl der Personen der Gruppe 1. ist es wichtig diejenigen zu befragen, die 
wirkliche "Expert/innen" sind und sich seit Jahren mit dem Bereich Existenzgründung 
beschäftigen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollten über das Ziel und Verfahren der 
Studie und über die Matrix und ihrem Aufbau informiert werden. Sie loggen sich mit einen 
Passwort ein, um die Ernsthaftigkeit ihrer Eingaben zu erhöhen. 
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2.3 Vorgehen der Erhebung  
Zur Erhebungssystematik sind folgende Schritte sinnvoll: 
 
Ein/e Vertreter/in der zu bewertenden Region übernimmt die Koordination. Sinnvoller Weise 
sollte sich diese Person auch als Administrator/in für das Tool eintragen lassen. Er /sie legt 
die relevanten Zielgruppen in einer Vorauswahl im Tool selber fest. 
 

 
 
Er /sie informiert die in Frage kommenden Expertinnen und Experten/ Multiplikator/innen und 
bittet sie, den Fragebogen online aus zu füllen oder veranlasst die Durchführung von 
Telefoninterviews.  
 
Um eine Vergleichsmöglichkeit mit der Sichtweise der Expert/innen und der Sichtweise der 
Endabnehmer, also der Gründerinnen und Gründer zu erhalten sollten möglichst viele 
Personen dieser Zielgruppe auch dazu aufgefordert werden, das Tool zu füllen. Dies kann 
sehr gut im Rahmen eines Coachings nach der Gründung, aber auch durch einen Aufruf in 
den regionalen Zeitungen o.ä. geschehen. 
 
Um verwertbare Ergebnisse zu bekommen sollten aus beiden Gruppen mindestens ca. 20 - 
30 Personen befragt werden. 
 
Der erforderliche Zeitaufwand um das Tool zu füllen sind ca 10 bis 20 Minuten. 
 
Eine weitere Validierung der Ergebnisse wird erzielt, wenn jede/r Expert/in der ersten 
Erhebungsrunde 1 bis 2 weitere Experten/innen benennt, die in die 
Befragung eingebunden werden sollen. Diese Personen sollen aber nicht unbedingt 
alle Zielgruppen bewerten, sondern geben eher Auskunft über den Mainstream oder ein bis 
zwei spezielle Zielgruppen, zu denen sie besonderen Zugang haben. Für welche 
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Zielgruppen der oder die Experte/in Auskunft geben kann, wird von dem "Empfehler"  oder 
der „Empfehlerin“ der ersten Expertengruppe vorgeschlagen. Mit den Experten der zweiten 
Erhebungsrunde muß im Vorfeld geklärt werden, welche Rolle ihre Mitarbeit spielt. Auch die 
Bereitschaft zur Mitarbeit sollte abgefragt werden.  
 
 

3 Ergebnisse 

3.1 Ergebnisse Allgemein 
Die eingegebenen Daten können nun in verschiedenen Kombinationen ausgewertet werden.  
 
a. Die Datensätze einer einzelnen Person können nach dem Abspeichern nur von der 

Administration angesehen werden. 
 
Die User können nun zwischen den Vergleichsmöglichkeiten: „Auswertung einfach“ und 
„Auswertung Vergleich“ wählen. 
 
b. Bei der „Auswertung einfach“ wird in einer Dropdown-Liste ausgewählt, ob 

ausschließlich die Durchschnittswerte der Multiplikatoren oder der Gründer, oder ein 
Abgleich der Abweichungen beider Gruppen angezeigt werden. 

 
 
 
c. Bei der „Auswertung Vergleich“ können die eingegebenen Daten einer Region mit 

den Daten einer anderen Region verglichen werden. Dabei kann eine Region 
ausgewählt werden, die nach Bevölkerungsdichte und Arbeitslosenquote mit der 
eigenen Region vergleichbar ist. 
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Die Auswertung wird in Form des Mittelwertes dargestellt. Dabei werden die Ergebnisse in 
den drei Ampelfarben dargestellt. Die Farbe grün erscheint, wenn der Mittelwert größer als 
2,99 ist, also die Datengeber insgesamt die Frage positiv bewertet haben. Ist das Feld mit 
einer gelben Farbe hinterlegt, sollte dieser Bereich näher betrachtet werden, da die 
Datengeber nur bedingt der Meinung waren, dass die Frage positiv bewertet werden kann.  
Der Mittelwert liegt in diesem Fall zwischen 2 und 2,99. Die Farbe Rot weist auf einen klaren 
Handlungsbedarf hin und erscheint, wenn der Mittelwert kleiner ist als 1,99. Hierbei hat die 
Mehrheit der Datengeber eine Frage negativ beantwortet.  
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3.2  Beispiel einer „einfachen Auswertung“ als Druc kversion 
  Zielgruppe  
Nr. Kategorien ohne 

spezielle 
Z

ielgruppe 

T
echnologie 

aus 
A

rbeitslosigkeit 

aus A
lg2 

F
rauen 

M
igrantenInnen 

50+
 

junge bis 30 

K
reativbranche 

N
achfolge 

aus H
ochschulen 

S
chülerInnen 

1. Gründungsklima             

1.1 Medienpräsenz 2,92 1,88 3,00 2,17 1,88 1,63 1,38 2,40 2,38 1,75 2,20 1,25 

1.2 
Transparenz des 
Förderangebots 

2,92 2,22 3,21 2,63 2,11 2,00 2,38 2,82 2,63 2,33 2,80 2,00 

1.3 
Veranstaltungen, 
Messen 

3,08 1,89 3,00 2,13 2,33 2,00 1,78 2,64 2,22 2,22 2,30 1,75 

1.4 
Gesetze und 
Verordnungen 

1,92 1,43 2,21 1,88 2,00 1,67 1,89 1,82 2,00 1,78 2,00 1,17 

1.5 
Netzwerke der 
Metaebene 

3,00 1,75 3,08 2,50 2,78 2,44 2,13 3,10 2,88 2,38 2,44 1,57 

2. Infrastruktur für GründerInnen          

2.1 
Netzwerke/ 
Arbeitskreise 

3,17 2,00 3,07 2,50 2,63 2,33 2,00 3,20 2,75 2,38 2,89  

2.2 Räume/Flächen 2,69 2,38 2,54 2,25 2,44 2,33 2,44 2,36 2,50 2,43 2,50  

2.3 Forschung/ Technologie 1,46 1,43 1,54 1,43 1,50 1,50 1,50 1,40 1,63 1,63 1,90  

2.4 
Anbindung ans 
Verkehrsnetz 3,77 3,71 3,77 3,71 3,75 3,75 3,75 3,80 3,88 3,75 3,80  

3. Finanzierungssituation           

3.1 
Investitionskosten- 
zuschuss 

1,82 1,86 2,31 2,00 1,67 1,67 1,71 1,75 1,86 2,00 1,78  

3.2 
Beratungskosten- 
zuschuss 

2,73 2,83 3,79 3,71 2,63 2,50 2,25 2,78 2,71 2,50 2,50  

3.3 Darlehen/ Bürgschaften 1,50 1,43 1,38 1,14 1,25 1,25 1,25 1,60 1,38 1,38 1,30  

3.4 Beteiligungen 1,67 1,71 1,54 1,14 1,25 1,25 1,25 1,50 1,63 1,50 1,40  

3.5 
Zuschuss zum 
Lebensunterhalt 2,10 2,17 3,36 3,29 1,86 2,14 2,14 1,86 2,14 2,00 1,44  
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Gesamtübersicht der Beispiel- „Auswertung einfach“ 
  Zielgruppe  
Nr. Kategorien ohne 

spezielle 
Z

ielgruppe 

T
echnologie 

aus 
A

rbeitslosigkeit 

aus A
lg2 

F
rauen 

M
igrantenInnen 

50+
 

junge bis 30 

K
reativbranche 

N
achfolge 

aus H
ochschulen 

S
chülerInnen 

4. Begleitung der GründerInnen ...  

4.1 ... unterschieden nach Phasen  

4.1.1 Orientierung 3,00 2,43 3,57 3,43 3,13 3,00 3,00 3,20 3,13 2,86 2,89  

4.1.2 Konzeptphase 3,17 3,38 3,71 3,71 3,38 3,13 3,25 3,40 3,50 3,38 3,20  

4.1.3 Startphase 2,75 2,75 3,21 3,14 2,63 2,63 2,63 2,60 2,63 2,63 2,70  

4.1.4 Stabilisierungs-phase 2,42 2,50 2,79 2,71 2,50 2,50 2,50 2,60 2,50 2,50 2,40  

4.2 ... unterschieden nach Leistungsart  

4.2.1 Information 3,17 3,13 3,64 3,71 3,25 2,88 2,88 3,10 3,25 3,13 3,20  

4.2.2 Beratung/Coaching 3,00 3,00 3,57 3,57 2,88 2,75 2,75 3,10 2,88 2,86 3,11  

4.2.3 Training/Seminare 3,08 2,71 3,50 3,14 2,88 2,50 2,38 3,10 2,88 2,57 3,38  

4.3 ... unterschieden nach Fachthemen  

4.3.1 Betrieb 3,00 3,00 3,23 2,63 3,00 3,00 3,00 3,10 3,00 3,43 2,80  

4.3.2 Markt 2,50 2,38 2,93 2,25 2,38 2,38 2,38 2,50 2,63 2,43 2,33  

4.3.3 Mensch 2,58 2,50 3,15 2,75 2,63 2,50 2,50 2,70 2,50 2,50 2,56  

4.3.4 Ideenfindung 2,67 2,71 3,21 2,88 2,75 2,75 2,63 2,90 2,88 2,57 3,00  

 
 
 

4 Erkenntnisse und die Entwicklung einer Strategie  
Bei der „einfachen Auswertung“  ermöglicht die Matrix also, auf einen Blick zu erkennen, an 
welchen Stellen Handlungsbedarf in Bezug auf die Bereitstellung von fördernden Aktivitäten 
für Existenzgründer/innen in einer Region oder Stadt besteht. 
 
Wo grüne Felder anzeigen, dass das vorhandene Angebot gut den Bedarf deckt, weisen 
gelbe Felder darauf hin, dass hier genau überprüft werden muss, welche weiteren 
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Fördermöglichkeiten angeboten werden müssen. Möglicherweise besteht ein Angebot, das 
aber nicht genügend bekannt ist oder nicht genau genug auf den Bedarf der Zielgruppe 
zugeschnitten ist; möglicherweise ist es zeitlich, räumlich oder inhaltlich nicht adäquat. In 
jedem Fall sollte hier eine genauere Analyse der Situation gemacht werden und das Angebot 
dann entsprechend angepasst oder ergänzt werden. 
 
Wo die Felder rot erscheinen besteht Handlungsbedarf. Hier deckt das Angebot nicht den 
vorhandenen Bedarf. 
 
Bei der vergleichenden Auswertung zeigt die Ampel-Funktion auf einen Blick, wo die größten 
Differenzen zwischen den Angaben der verglichenen Städte oder Regionen sind. Dies 
ermöglicht ein Benchmarking zwischen diesen Städten oder Regionen. 
 
Grün zeigt in diesem Falle eine Übereinstimmung der Ergebnisse an – ein Feld ist in diesem 
Falle also auch dann grün, wenn die zu vergleichenden Regionen gleichermaßen negativ 
bewertet wurden! – und rot zeigt in diesem Fall an, dass hier die Differenz in der Bewertung 
am größten ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


